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Von Inga Dreyer

Die Bitte der Lehrerin, die Füße 
stillzuhalten, zeigt Wirkung: So-
bald Musik einsetzt und sich die 
Tänzerinnen und Tänzer bewe-
gen, wird es ruhig in den Sitz-
reihen der Schillertheater-Werk-
statt. Ein Tänzer steht mit dem 
Rücken zum Publikum, umarmt 
sich selbst. Die anderen drei sit-
zen und stehen im Hintergrund 
auf Holzkisten. Eine Tänzerin 
zieht ihren roten Pullover über 
den Kopf und guckt heraus wie 
aus einer Höhle. Als ein Tänzer 
an den Bühnenrand tritt und 
wild mit den Armen rudert, ki-
chern ein paar Jungs in der ers-
ten Reihe.

Die beiden Szenen aus der 
Probe, die die Zweitkläss-
ler von der Gesundbrunnen-
Grundschule an diesem Tag 
besuchen, sind aus dem Stück 
„Kleine große Sprünge“, einer 
Produktion der Tanzkompli-
zen, die Tanz für Kinder und 
Jugendliche zeigen. Zum Kon-
zept gehört, das junge Publi-
kum in die Stückentwicklung 
einzubeziehen. Die Choreogra-
fin Jasmin İhraç und die Tanz-
vermittlerin Amelie Mallmann 
waren schon mal bei der Klasse 
zu Besuch und haben mit Kin-
dern über das Thema des Stü-
ckes geredet: Hindernisse. Was 
hindert einen daran, Dinge zu 
tun, die man möchte?

Integrierte Tonaufnahmen
Auch im Bekanntenkreis hat 
 Jasmin İhraç Kinder befragt und 
die Gespräche aufgezeichnet. 
Sie überlege, diese Tonaufnah-
men ins Stück zu integrieren, er-
zählt sie. An diesem Vormittag 
probiert sie aus, wie das wirkt. 
Über Lautsprecher ist eine Kin-
derstimme zu hören: „Wie weit 
ist es, bis man zum Ende kommt 
– oder gibt es überhaupt ein 
Ende?“ Eine andere fragt: „Ob 
der Mond wirklich sehr weiß 
oder eher gräulich ist?“

Komponist und Musiker Ke-
tan Bhatti trommelt leise auf 
dem Schlagzeug. Eine Tänze-
rin wird von den anderen drei 
hochgehoben und läuft seitlich 
an der Bühnenwand entlang. 
Die Zweitklässler lachen und 
gucken einander an.

Für die meisten Kinder und 
Jugendlichen sei zeitgenössi-
scher Tanz etwas Neues, sagt Li-

Vielfalt des Tanzes: Damit schon Kinder vertraut zu machen ist das Anliegen der Tanzkomplizen in Charlottenburg. 
Sie laden Schulklassen zu Probenbesuchen und Gesprächen mit Choreograf:innen ein

Kitzel der Körpersprache

Zu Besuch bei 
den Tanzkom-
plizen, 
Zweitklässler 
aus der 
Gesundbrun-
nen-Grund-
schule  
Foto: Inga 
Dreyer

Life after Music 
Magazines
Gedruckte Musikmags sind 
tot. Was wird aus Analyse 
und Kritik von Musik? Fragt 
die neue HKW-Reihe „On 
Music“, mit Diskussionen 
und Live-Musik, jeden ers-
ten Donnerstag im Monat. 
Heute: Als Norient Space 
hat sich das Online-Maga-
zin, Filmfest und Netzwerk 
neu erfunden. 19 Uhr. 

verweis

bekanntmachung
KFZ Pfandversteigerung am 
13.03.2020 in Berlin 08:30 Uhr 
Pfando‘s cash & drive GmbH -Hohen-
zollerndamm 184 - 10713 Berlin

transporte
zapf umzüge, ☎ 030 61 0 61, www.
zapf.de, Umzugsberatung, Einlage-
rungen, Umzugsmaterial, Beiladun-
gen, Materiallieferungen, Akten- und 
Inventarlagerung

lokalprärie

Von Julian Weber

Am Tresen sitzen ein klei-
ner Mann und ein Hüne. Der 
Kleine bestellt ein großes Bier, 
der Hüne ein kleines. Geht gut 
los, die „Verbrecherversamm-
lung“ in der vollen Fahimi Bar. 
Dort hat sich am Dienstagabend 
die ominöse Gruppe Oil ange-
kündigt. So nennen sich vier 
Männer, alle über 50, die keine 
rechtsradikale Terrorzelle ge-
gründet haben, sondern eine 
Band. Muss man in diesen Zei-
ten extra dazuschreiben. Ge-
meinsam kommt das Quar-
tett auf die Bühne, allesamt in 
cremefarbene Cashmerepul-
lis gekleidet. Hinter sich Exem-
plare ihres frisch gepressten De-
bütalbums, „Naturtrüb“, vor sich 
druckfrische Exemplare ihres 
gleichnamigen Romandebüts. 
Daraus lesen sie abwechselnd 
vor.

Das Album wird in Bälde bei 
der Hamburger Indie-Institu-
tion Zickzack Records veröf-
fentlicht, die 2020 ihr 40-jähri-
ges Bestehen feiert. Der Roman 
erscheint im Berliner Verbre-
cher Verlag, nicht so alt wie Zick-
zack, unabhängig vom Main-
stream auch er. Und als unab-
hängig versteht sich auch die 
Gruppe Oil: der Autor und Plat-
tenladenbetreiber Gereon Klug 
(Hamburg) und die drei Berli-
ner Musiker „Reverend“ Chris-
tian Dabeler, Maurice Summen 
und Timur Çirak, Letzterer auch 
als Comiczeichner bekannt. Auf 
den Seiten des Romans sind Il-
lustrationen von ihm zu sehen.

Unabhängig von der Band 
verfolgen alle Beteiligten eigene 
Projekte. Ihre Dayjobs behalten 
sie vorsichtshalber, obwohl der 
Roman das Gegenteil behauptet: 
alte Säcke, die es  noch mal wis-
sen wollen. „Naturtrüb“ ist in Ta-

gebuchform geschrieben, kurze 
Eintragungen, abwechselnd von 
allen Bandmitgliedern, setzen 
den formalen Rahmen.

Es steigt ein ironisches Ver-
wirrspiel, gespickt mit den 
Verweisen, Mythen und Lü-
gen des Rock ’n’ Roll. Pessimis-
ten werden nun sagen, der ist 
doch längst tot. „Naturtrüb“ 
zeigt, wie viel Geist in der Lei-
che steckt. Und das, gerade weil 
die vier die Leiche ohne Unter-
lass prügeln. Zwischen peinlich, 
berührend, philosophisch und 
schlau  entsteht viel Spielraum. 
Das Gute am Kollektiv: Fängt ei-
ner mit Pfadfinderromantik an, 
holt der nächste den Misanthro-
pen raus.

Voran steht dem Buch das den 
Bandnamen spendende Motto 
von B. Traven: „Was kümmert 
uns der Mensch. Wichtig ist 
nur das Öl.“ Es ist der Schluss-
akkord aus seinem Abenteuer-

roman „Die Weiße Rose“ (1929), 
der vom Konflikt mexikanischer 
Indigener mit einem Ölmagna-
ten handelt. Und B. Traven, der 
eigentlich Otto Feige hieß und 
an der Münchner Räterepublik 
beteiligt war, ist eine prima Vor-
lage für die Gruppe Oil. Inter-
pretierte er doch künstlerische 
Freiheit als gestalterische Anar-
chie, dadaistischen Einsatz von 
Sprache und Schrift und ver-
wirrende Inszenierung der Au-
toren-Künstler-Persona.

Damit jongliert auch die 
Gruppe Oil und beschreibt en 
detail, wie mühevoll sich die 
Komposition und die Aufnah-
mesessions ihrer Songs auf dem 
Land anfühlte. „Naturtrüb“ liest 
sich stellenweise wie ein „How 
not to“-Lebenshilfe-Buch. Nur, 
dass es nicht von Therapeuten 
verfasst ist, sondern von Au-
toren, die auf eine lange, teils 
wechselhafte Karriere im Mu-

sikbiz zurückblicken. Sie über-
zeichnen ihr Quasselstrippen- 
und Nerd-Dasein, schonen sich 
dabei nicht, sparen aber auch 
nicht mit Seitenhieben auf die 
Konkurrenz.

In all dem Komplettdurchei-
nander aus Genie-Anwandlung, 
Wahnsinn und Niedertracht 
steckt jede Menge Humanis-
mus. „Kunst mag ich, Künstler 
nicht“, liest am Dienstag einer 
vor. Ein anderer sagt: „Musiker 
sind eifersüchtige, boshafte Kre-
tins.“ Am Ende spielt die Gruppe 
Oil einen Song: eine Jeremiade, 
in der sich Mutter Erde bitter be-
klagt, mit einem unwiderstehli-
chen Groove und dem tödlichen 
Sprechgesang von Gereon Klug.

Album: Gruppe Oil, „Naturtrüb“ 
(Zickzack/Broken Silence)
Buch: Gruppe Oil, „Naturtrüb“, 
Verbrecher Verlag, Berlin, 2020, 
221 Seiten, 20 Euro

Kunst mag ich, Künstler nicht
Klotzen statt kleckern: In der Fahimi Bar präsentierte die Gruppe Oil ihr Debütalbum und den gleichnamigen Roman „Naturtrüb“

L
etzte Woche hatte 
ich ein paar Büchsen 
Pizza-Tomaten und 
eine Packung Hafer-

flocken gekauft. Das sind 
unsere familiären Grund-
nahrungsmittel. Das Kind 
bezichtigte mich der Corona-
Hysterie. Dabei isst er mit Ab-
stand am meisten, Wachstum 
und so.

War dieser Einkauf noch 
problemlos möglich, gibt es 
nun erste Engpässe. „Zucker, 
Haferflocken, Bio-Tomaten“, 
zählt mein Mann die Lebens-
mittel auf, die in den von ihm 
frequentierten Läden nicht 
mehr vorhanden waren. Wir 
reden über Vorräte. Darüber 
reden wir generell viel, weil 
er immer welche anlegt, als 
stehe der nächste Krieg be-
vor. Und es mir genügt, dass 
wir drei Supermärkte in der 
Nähe haben. „Auf der Liste 
der Bundesregierung steht, 
man solle 20 Liter Wasser 
pro Person haben“, sage ich. 
„Aber mal im Ernst, zu dritt 
bräuchten wir 60 Liter. Wo 
sollten wir das denn lagern?“

Jetzt kommt mein Mann in 
Fahrt. Endlich sprechen wir 
ausführlich über Vorrats-
haltung und ich blocke das 
nicht gleich ab, wie sonst im-
mer. „Pah, 60 Liter“, sagt er, 
„das sind gerade mal sieben 
Kisten. Die können wir hier 
locker neben dem Küchen-
schrank aufstapeln.“ Ich 
möchte nur sehr ungern sie-
ben Kisten Mineralwasser ne-
ben meinem Küchenschrank 
aufstapeln. Aber mein Mann, 
der seine Fachkenntnisse bei 
der langjährigen Arbeit in ei-
ner Fruchtsaftkelterei erwor-
ben hat, fährt fort: „Weißt 
du, wie viele Saftkisten auf 
eine Euro-Palette passen? 
64 Stück, jeweils vier Kis-
ten übereinander. Die könn-
ten wir …“ – er zeigt auf eine 
palettengroße Fläche neben 
dem Küchentisch – „völlig 
problemlos hier hinstellen.“

Mir kommt Loriot in den 
Sinn: „Wird das günstiger, 
wenn ich gleich mehrere 
nehme?“ Wir hätten dann 
384 Liter Saft im Haus. Den 
könnte man mit dem Mine-
ralwasser mischen. Wenn’s 
im Sommer wieder heiß wer-
den sollte, wären wir gut vor-
bereitet.  Gaby Coldewey

berliner szenen

64 Saftkisten 
auf einer 
Euro-Palette

via Patrizi, Künstlerische Leite-
rin der Tanzkomplizen, die ihre 
Stücke seit 2019 in der Schiller-
theater-Werkstatt in Charlot-
tenburg zeigen. Denn im Ge-
gensatz zu Literatur, Bildender 
Kunst oder Theater sei Tanz eine 
Kunstform, die nicht im Curri-
culum der Schulen verankert 
sei. „Meist werden nur Mäd-

chen zum Ballett geschickt“, 
sagt sie. Aber zu zeitgenössi-
schem Tanz gebe es kaum Be-
rührungspunkte.

Oft löse der Körperkontakt 
auf der Bühne anfangs Scham 
aus, sagt Livia Patrizi. „Es ist für 
sie ungewohnt, dass Menschen 
körperlich kommunizieren.“ 
Tanz sei eine Sprache, betont 
sie. Und Sprachen muss man ler-

nen, um sie verstehen und spre-
chen zu können. Beides sei wich-
tig: Tanz anzugucken und selbst 
zu tanzen.

Die Tanzkomplizen sind Teil 
von TanzZeit, einer Initiative, 
die Tanz als Fach in Schulen 
bringt. In diesem Jahr arbeite 
der Verein mit 70 Schulklassen 
zusammen, erzählt Livia Pat-

rizi, die TanzZeit 2005 gegrün-
det hat.

Beim Tanzen gehe es darum, 
sich jenseits von Leistungsdruck 
körperlich auszudrücken. Wenn 
Kinder und Jugendliche Tanz 
entdecken, sei es eine Befreiung, 
sich auf diesem Wege mitteilen 
zu können, sagt Patrizi. „Natür-
lich denken wir, dass Tanz hilft, 
die Welt zu verstehen.“ Aber 

Ziel sei nicht, dass jede*r tanzen 
müsse. Es gehe darum, Tanz als 
künstlerische Ausdrucksform 
kennenzulernen und dadurch 
Wahlmöglichkeiten zu schaffen.

Auf der Bühne spannen die 
Tänzerinnen und Tänzer ein 
Netz mit einem weißen Band. 
Als das Licht ausgeht, leuchtet 
es im Schwarzlicht. „Ahhhh“, 
rufen einige Kinder und lachen. 
Schließlich werden sie eingela-
den, auf die Bühne zu kommen 
und Wünsche für die Zukunft 
auf Zettel zu schreiben, die sie 
mit Wäscheklammern an Gum-
mibändern befestigen. „Telepor-
tation“, steht auf einem Zettel, 
„Alle sollen so sein wie sie wol-
len“ oder „Kein Plastik“ auf an-
deren. Der Zweitklässler Loïc hat 
eine ganze Reihe von Wünschen: 
„Weniger Autos, mehr Bäume, 
mehr Musik und mehr Blumen.“

Am Ende sitzen Schüler*innen 
und Tänzer*innen im Kreis auf 
der Bühne und besprechen die 
Probe. „Was habt ihr gesehen?“, 
will Patrizi wissen. Ein Junge 
meldet sich: „Die haben so ko-
mische Bewegungen gemacht“, 
sagt er. Statt mit Worten zu be-
schreiben, was passiert ist, ste-
hen die Kinder auf und machen 
es nach. Ein Junge schnappt sich 
einen Klassenkameraden und 
schleudert ihn wie im Tanz im 
Kreis.

Die Schüler*innen überlegen, 
an welchen Orten das Stück spie-
len könnte und welche Gefühle 
sie gesehen haben. Gut können 
sich die Zweitklässler an einen 
Sturm erinnern, an einen Zeit-
lupen-Gang wie auf dem Mond 
– und an die Szene, in der die 
Tänzerin an der Wand entlang-
gelaufen ist.

Noch ist „Kleine große 
Sprünge“, das im April Premie re 
feiert, nicht fertig. Für Jasmin 
İhraç ist es das erste Stück für 
Kinder – deswegen ist es be-
sonders spannend, eine direkte 
Rückmeldung zu bekommen. Es 
sei interessant gewesen, wie auf-
merksam die Zweit kläss ler*in-
nen waren, sagt die Choreo-
grafin. Sie habe bei den Proben 
darauf geachtet, dass es nicht 
langweilig werde. „Ich fand es 
überraschend, dass manche Sze-
nen gar nicht so lang wirkten“, 
erzählt sie.

Am Ende tanzen die Kinder 
selbst über die Bühne, einige 
üben Handstand. „Ich will hier-
bleiben“, sagt ein Mädchen. Ihr 
kleiner Trost: Zur Aufführung 
kommt die Klasse wieder.
 
„Kleine große Sprünge“ von 
-DVPLQ�ĎKUDÄ��3UHPLHUH�DP�
���{$SULO�����8KU�6FKLOOHUWKHDWHU�
Werkstatt, https://tanzkompli-
zen.de

Anzeige

Ab heute heißt du Sara
33 Bilder aus dem Leben einer Berlinerin nach der
Autobiografie »Ich trug den gelben Stern« von
Inge Deutschkron.

4.3. – 6.3., je 18 Uhr | 7.3., 19.30 Uhr
Tickets & Infos: 030–39 74 74 -77 (auch online)

HANSAPLATZ grips-theater.de
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Ǒ~ȜĐĻńŻ Ħ~Żɍ ȀǑ~ȜǑńĦ ȜŻÙ îńŻĦîǛ¹ĻȤ¹Ļł
ȀîǑȀ ȜŻÙ ɍńîĻȀ Ǜń¹Ļ Ż~¹Ļ ĻńŻȀîŻ ńŻ îńŻî
�¹śî ɍȜǑȤ¹śƸ

�~Ǜ [ȀȤ¹ś ńǛȀ ȜŻȀîǑĻ~şȀǛ~ű ~ŻɍȜǛîł
ĻîŻ ȜŻÙ ǑîĦȀ ɍȜű D~¹ĻÙîŻśîŻ Ȥ§îǑ Ùńî
~śȀȜîşşî �ńǛȀ~Żɍ ɍȷńǛ¹ĻîŻ ÙîŻ CîŻł
Ǜ¹ĻîŻ ȜŻÙ ÙîǑ ĐîĻşîŻÙîŻ D�Ļî ~ŻƸ �ű
ĻîȜȀńĦîŻ [ƍŻŻȀ~Ħ ȷîǑÙîŻ Ùńî a�ŻɍîǑ îǑł
ŻîȜȀ ~ȜĐȀǑîȀîŻÌ ÙńîǛű~ş ńű &şîńǛÙǑîńî¹śł
Ʈ~Ǒś ɍȷńǛ¹ĻîŻ Ơġ ȜŻÙ Ơþ eĻǑƸ

pI=%&�D& U=�az��;

�ńŻǛń¹ĻȀ ȜŻÙ ĦȜȀîǑpńşşî Ǜ¹ĻîńȀîǑŻ ~Ż ÙîǑ
ĐîĻşîŻÙîŻ DîȀɍȵîǑ§ńŻÙȜŻĦÊ pîńş ;Ǒńűńł
Ż~şǑ~Ȁ eȷî =îűƮ Ʋ%îşńɁ oƕǑȀşîǑƴ śîńŻ
a~Ɂń ǑȜĐîŻ ś~ŻŻÌ Ù~Ǜ ńĻŻ Ż~¹Ļ îńŻîǑ %îńîǑ
Ż~¹Ļ +~ȜǛî §ǑńŻĦȀÌ ǛîȀɍȀ îǑ Ǜń¹Ļ Ùƍ¹Ļ ~ŻǛ
[ȀîȜîǑ ǛîńŻîǛ p~ĦîŻǛƸ �ȜĐ Ż~¹ĻȀÙȜŻśşîǑ
p~şÙǛȀǑ~İî Ʈ~ǛǛńîǑȀ îǛÊ �Ǒ Đ�ĻǑȀ îńŻîŻ
C~ŻŻ ~ŻƸ �Ǒ ǛȀƍƮƮȀ ǛƍĐƍǑȀÌ śȤűűîǑȀ
Ǜń¹ĻÌ Ùƍ¹Ļ ~şǛ îǑ +ńşĐî ĻƍşîŻ ȷńşşÌ ş�ȜĐȀ
ÙîǑ C~ŻŻ Ù~ȵƍŻƸ �ńŻĦîÙîŻś ǛîńŻîǛ �şśƍł
ĻƍşśƍŻǛȜűǛ §îǛ¹ĻşńîİȀ =îűƮÌ Ùńî [~¹Ļî
~ȜĐ Ǜń¹Ļ §îǑȜĻîŻ ɍȜ ş~ǛǛîŻƸ

a~ĦǛ Ù~Ǒ~ȜĐ ǑȜĐȀ ńĻŻ +~ȜƮȀśƍűűńǛł
Ǜ~ǑńŻ �ƍǑîîŻ �Ǒ~Ǜ¹Ļ Ʋ�ş~ȜÙń~ Cń¹Ļîşł
ǛîŻƴ ɍȜ îńŻîű a~ȀƍǑȀƸ �ű p~şÙǑ~ŻÙ
~ȜİîǑĻ~ş§ C~ĦÙî§ȜǑĦǛ ȷȜǑÙî Ùńî =îń¹Ļî
îńŻîǑ ŕȜŻĦîŻ %Ǒ~Ȝ ĦîĐȜŻÙîŻƸ �ńŻ [¹ĻȜǛǛ
ńŻ ÙîŻ +ńŻȀîǑśƍƮĐ ǛƮǑń¹ĻȀ ĐȤǑ îńŻî +ńŻł
Ǒń¹ĻȀȜŻĦƸ �ńî .ÙîŻȀńȀ�Ȁ ÙîǑ aƍȀîŻ ńǛȀ ȜŻł
śş~ǑÌ ~§îǑ Ùńî ȜŻĦîĐ�ĻǑî a~ȀɍîńȀ ś~ŻŻ
=îűƮ űƕĦşń¹ĻîǑȷîńǛî ƮǑ�ɍńǛńîǑîŻƸ &îł
Ż~Ȝ ĻńîǑÌ ƮǑ~śȀńǛ¹Ļ ńŻ [ń¹ĻȀȷîńȀîÌ ńǛȀ ÙîǑ
ƍűńŻƕǛî eŻĐ~şş îǑĐƍşĦȀƸ +~Ȁ îǑ ÙîŻ ĐşȤ¹Ļł
ȀîŻÙîŻ a�ȀîǑ ~ŻĦîĐ~ĻǑîŻǅ

ǉaƍÙ îńŻîǑ aƍȀîŻǊ ńǛȀ ÙîǑ ƠȉƸ ǉUƍşńł
ɍîńǑȜĐ ƠƠɕǊ ~ȜǛ C~ĦÙî§ȜǑĦ ȜŻÙ ÙîǑ ɍȷîńł
Ȁî %~şşÌ ńŻ Ùîű �ƍǑîîŻ �Ǒ~Ǜ¹Ļ ƍĻŻî ĐîǛł
ȀîŻ U~ǑȀŻîǑ îǑűńȀȀîşȀƸ %ǑȤĻîǑ ǛȀ~ŻÙîŻ ńĻǑ
[ɃşȵîǛȀîǑ &ǑƍȀĻ ȜŻÙ ǛƮ�ȀîǑ C~ȀȀĻń~Ǜ
C~ȀǛ¹Ļśî ~şǛ ;ƍűűńǛǛ~Ǒî ɍȜǑ [îńȀîƸ
CîĻǑ ȜŻÙ űîĻǑ ńŻ ÙîŻ oƍǑÙîǑĦǑȜŻÙ
ǑȤ¹śȀ ŕîȀɍȀÌ ~Ȝ¹Ļ Ù~Żś ÙîǛ ĦǑƍİ~ǑȀńĦ ~ȜĐł
ĦîşîĦȀîŻ %îşńɁ oƕǑȀşîǑÌ ńĻǑ �ĻîĐƸ

�ńî �ǑűƍǑÙîȀîÌ ÙîǑîŻ śşîńŻî aƍ¹Ļł
ȀîǑ ȵîǑǛȀƕǑȀ ńŻ îńŻîű p~ĦîŻ Ż~Ļî ÙîǛ
%ȜŻÙƍǑȀîǛ îŻȀÙî¹śȀ ȷńǑÙÌ ś~ŻŻ ~şǛ 7îǛǛńł
¹~ C~ŻŻĐîşÙ ńÙîŻȀńĐńɍńîǑȀ ȷîǑÙîŻƸ �îǑîŻ
o~ȀîǑ Ʋ�ĻǑńǛȀń~Ż ;Ȝ¹ĻîŻ§Ȝ¹Ļƴ ńǛȀ Ȥ§îǑ
Ùńî D~¹ĻǑń¹ĻȀ ńǑǑńȀńîǑȀƸ 7îǛǛń¹~ ȜŻÙ ńĻǑ
%ǑîȜŻÙ �şîɁ ȷȜǑÙîŻ ȵƍǑ 7~ĻǑîŻ ĐȤǑ ȀƍȀ
îǑśş�ǑȀÌ ȜűĦîśƍűűîŻ §îń îńŻîű �ȜȀƍł
ȜŻĐ~şşƸ �~ű~şǛ ȷ~Ǒ Ù~Ǜ oîǑĻ�şȀŻńǛ ɍȷńł
Ǜ¹ĻîŻ o~ȀîǑ ȜŻÙ ńŻǛ �ǑƍĦîŻűńşńîȜ ~§Ħîł
ǑȜȀǛ¹ĻȀîǑ aƍ¹ĻȀîǑ §îǑîńȀǛ ȀńîĐ ɍîǑǑȤȀȀîȀƸ

�Ǒ~Ǜ¹Ļ ȜŻÙ =îűƮ ǛȀîĻîŻ ȵƍǑ îńŻîű
W�ȀǛîşƸ p~ǑȜű Ļ~§îŻ 7îǛǛń¹~ ȜŻÙ �şîɁ Ć
ÙîŻ =îűƮ ~ŻĦîĐ~ĻǑîŻ Ļ~Ȁ Ć ńĻǑîŻ aƍÙ
ȵƍǑĦîȀ�ȜǛ¹ĻȀÌ ȷîǑ Ļ~Ȁ Ùńî Đ~şǛ¹ĻîŻ [ȀîǑł
§îȜǑśȜŻÙîŻ ȵîǑ~Żş~ǛǛȀǅ �şşîǛ ȷńǑÙ ɍȜǛîł
ĻîŻÙǛ ȜŻȵîǑǛȀ�ŻÙşń¹ĻîǑÌ Żń¹ĻȀǛ îǑĦń§Ȁ
[ńŻŻƸ �ƍ¹Ļ ĦîǑ~Ùî ńű ȵîǑűîńŻȀşń¹Ļ eŻł
ȷ~ĻǑǛ¹ĻîńŻşń¹ĻîŻÌ ńű ȵƕşşńĦ eŻîǑȷ~ǑȀîł
ȀîŻ şńîĦȀ Ùńî =ƕǛȜŻĦ ńŻ ÙńîǛîű îńŻÙǑńŻĦşńł
¹ĻîŻ ;ǑńűńƸ

�ƢǦùùƐ �Ǧ~ǰÄŐ Ǉ�Ŵ~ȱäř~ CřÄŐùŴǰùƐǉ
Ɔřȕ äùǦ aƢÄŐȕùǦ äùǦ aƢȕùƐǍ %IaIÕ C�W

I² IŰȕƢ²ùǦ ŰƪƐƐùƐ äřù äǦùř ɊƢƐ äùƆ ;ȹƐǰȕŴùǦ &ùǦŐ~Ǧä WřÄŐȕùǦ Ĳùǰȕ~ŴȕùȕùƐ �ŐƢǦĜùƐǰȕùǦ äùǦ �²ȕùřŰřǦÄŐù aŐƢŴùɘ ²ùǰřÄŐȕřĲȕ ɌùǦäùƐǍ %IaIÕI=.o�W �.�az� Ȉ �U�
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�Ǜ ńǛȀ ȷ~ĻǑǛ¹ĻîńŻşń¹Ļ Ù~Ǜ şîȀɍȀî ĦǑƍİî
pîǑś ÙîǛ ȷîşȀ§îǑȤĻűȀîŻ C~şîǑǛ &îǑł
Ļ~ǑÙ Wń¹ĻȀîǑ ƲþþƴÊ �Ǒîń §ȜŻȀ Ǜ¹ĻńşşîǑŻÙî
;ńǑ¹ĻîŻĐîŻǛȀîǑÌ ŕîÙîǛ Đ~ǛȀ ɍîĻŻ CîȀîǑ
Ļƍ¹ĻÌ ǛńŻÙ ~ű �ƍŻŻîǑǛȀ~Ħ ńŻ ÙîǑ ;ńǑ¹Ļî
ÙîǛ ;şƍǛȀîǑǛ aĻƍşîɃ ńű [~~Ǒş~ŻÙ îǑǛȀł
ű~şǛ ĦîɍîńĦȀ ȷƍǑÙîŻƸ CńȀ Ùîű Ħş�ǛîǑŻîŻ
%ƍǑűîŻł ȜŻÙ %~Ǒ§îŻǛƮńîş ȷńşş Wń¹ĻȀîǑ
Ż~¹Ļ îńĦîŻîŻ pƍǑȀîŻ Ù~Ǜ oîǑɍîń¹ĻŻńǛ
ǛîńŻîǑ +~ȜƮȀȷîǑśî ~§Ǜ¹ĻşńîİîŻƸ �~ǛǛ îǑ
ǛƮ�ȀîǑ Żƍ¹Ļ ĦǑƍİî C~şîǑîńîŻ ű~¹ĻîÌ
Ħş~Ȝ§î îǑ Żń¹ĻȀƸ ǉpńǑ ǛńŻÙ ǛîĻǑ ĐǑƍĻ Ȥ§îǑ
Ù~Ǜ ȜŻĐ~ǛǛ§~Ǒî &îǛ¹ĻîŻśÌ Ù~Ǜ ȷńǑ ȵƍŻ
&îǑĻ~ǑÙ Wń¹ĻȀîǑ §îśƍűűîŻ Ļ~§îŻǊÌ Ǜ~Ħł
Ȁî �§ȀC~ȜǑńȀńȜǛ �ĻƍǑńƍş ńŻ ÙîǑ ĦƍȀńǛ¹ĻîŻ
�§ȀîńśńǑ¹Ļî ÙîǑ �îŻîÙńśȀńŻîǑ ȵƍǑ ÙîŻ
%îŻǛȀîǑŻƸ ǉ�~Ǜ ńǛȀ Đ~ŻȀ~ǛȀńǛ¹ĻƸǊ �ńî ĦǑƍł
İîŻ �ĻƍǑĐîŻǛȀîǑ ȷȜǑÙîŻ ǛîńȀ �ŻĐ~ŻĦ �Ȝł
ĦȜǛȀ îńŻĦî§~ȜȀ Ć ŕîȀɍȀ ǛńŻÙ Ùńî �Ǒ§îńȀîŻ
~§ĦîǛ¹ĻşƍǛǛîŻƸ

ǉ%ȤǑ ȜŻǛ ǛȀîĻîŻ Ùńî %îŻǛȀîǑ ĐȤǑ Ù~Ǜ
ȜŻĐ~ǛǛ§~Ǒî =ń¹ĻȀÌ Ù~Ǜ ȷńǑ ȵƍŻ &ƍȀȀ §îł
śƍűűîŻÊ pńǑ śƕŻŻîŻ ńĻŻ Żń¹ĻȀ §îĦǑîńł
ĐîŻÌ ~§îǑ ȷńǑ îŻȀÙî¹śîŻ ńűűîǑ ȷńîÙîǑ
DîȜîǛ ȜŻÙ śƕŻŻîŻ ǛȀ~ȜŻîŻǊÌ Ǜ~ĦȀî ÙîǑ
�§ȀƸ �ńî ŕîȷîńşǛ ƠÌƄĚ ű~ş ƄÌȉɕ CîȀîǑ ĦǑƍł
İîŻ pîǑśî Ļ~Ȁ Wń¹ĻȀîǑ ~ȜĐ &ǑȜŻÙş~Ħî
îńŻîǛ ~§ǛȀǑ~śȀîŻ �ńşÙîǛ ÙȜǑ¹Ļ ȷńîÙîǑĻƍşł
ȀîǛ aîńşîŻ ȜŻÙ [ƮńîĦîşŻ îŻȀȷń¹śîşȀƸ �ńî
CƍȀńȵî ǛȀ~űűîŻ ~ȜǛ ǛîńŻîű ;ȤŻǛȀşîǑł

§Ȝ¹Ļ ǉU~ȀȀîǑŻǛǊ Ć ńŻ ÙîŻ �ȜİîǑîŻ %îŻǛł
ȀîǑŻ ÙƍűńŻńîǑîŻ WƍȀ ȜŻÙ �ş~ȜÌ ńŻ ÙîǑ
CńȀȀî &îş§Ƹ [ńî ş~ÙîŻ ś~şîńÙƍǛśƍƮ~ǑȀńĦ
Ùńî �îȀǑ~¹ĻȀîǑ ɍȜ �ǛǛƍɍń~ȀńƍŻîŻ îńŻ ȜŻÙ
§ńîȀîŻ ȵńîş Uş~Ȁɍ ĐȤǑ %~ŻȀ~ǛńîƸ

�Ǜ ńǛȀ Żń¹ĻȀ Ù~Ǜ îǑǛȀî C~şÌ Ù~ǛǛ Ǜń¹Ļ
ÙîǑ ;ȤŻǛȀşîǑ ;ńǑ¹ĻîŻ ȷńÙűîȀÊ .ű ;ƕşŻîǑ
�ƍűÌ ~şǛƍ ńŻ ǛîńŻîǑ +îńű~ȀǛȀ~ÙȀÌ Ļ~ȀȀî
Wń¹ĻȀîǑ îńŻî Đ~Ǒ§ńĦî oîǑĦş~ǛȜŻĦ îŻȀȷƍǑł
ĐîŻƸ �ȜĐ îńŻîǑ %ş�¹Ļî ȵƍŻ Ơɕǯ VȜ~ÙǑ~Ȁł
űîȀîǑŻ ȷȜǑÙîŻ ƠƠƸȘǯȉ %~Ǒ§ǃȜ~ÙǑ~Ȁî ńŻ
ǫȘ %~Ǒ§îŻ Ż~¹Ļ Ùîű zȜĐ~şşǛƮǑńŻɍńƮ ~ŻĦîł
ƍǑÙŻîȀƸ �~Ǜ [ȤÙǃȜîǑĻ~ȜǛĐîŻǛȀîǑÌ §îł
Ż~ŻŻȀ Ż~¹Ļ ÙîǑ =~ĦîÌ ȷȜǑÙî ~ű ȘĚƸ �Ȝł
ĦȜǛȀ Șɕɕǫ îńŻĦîȷîńĻȀǩ Ùńî ~§ǛȀǑ~śȀî �ȜǛł
ĐȤĻǑȜŻĦ ȷȜǑÙî ȀîńşǛ §îĦîńǛȀîǑȀ ~ȜĐĦîł
ŻƍűűîŻÌ ȀîńşǛ ű~ǛǛńȵ śǑńȀńǛńîǑȀƸ

�ùƐ CƪƐÄŐùƐ Ő~ȕ ùǦ
ǰùřƐù ;ȱƐǰȕ ĲùǰÄŐùƐŰȕ
Wń¹ĻȀîǑ ɍ�ĻşȀ ɍȜ ÙîŻ ȀîȜîǑǛȀîŻ şî§îŻÙîŻ
;ȤŻǛȀşîǑŻÊ oƍǑ śȜǑɍîű Ļ~Ȁ îńŻ ĐǑȤĻîǛ
&îű�şÙî ȵƍŻ ńĻű §îń îńŻîǑ �ȜśȀńƍŻ
űîĻǑ ~şǛ ɍȷîń CńşşńƍŻîŻ �ȜǑƍ îǑɍńîşȀƸ �Żł
ÙîǑî pîǑśî ÙîǛ Ħî§ȤǑȀńĦîŻ �ǑîǛÙŻîǑǛ
ǛńŻÙ ȘɕƠȉ ȜŻÙ ȘɕƠġ ĐȤǑ ŕî Șɕ §ńǛ ȉɕCńşşńƍł
ŻîŻ �ȜǑƍ ȵîǑǛȀîńĦîǑȀ ȷƍǑÙîŻƸ �îŻ CƕŻł
¹ĻîŻ ~§îǑ Ļ~Ȁ îǑ ǛîńŻî ;ȜŻǛȀ ĦîǛ¹ĻîŻśȀƸ
�îǑ �§Ȁ ǛƮǑń¹ĻȀ ȵƍŻ îńŻîű ǉǑńîǛńĦîŻ &îł
Ǜ¹ĻîŻśÊ �~Ǜ ńǛȀ Ù~Ǜ Ļƕ¹ĻǛȀîÌ Ù~Ǜ ȷńǑ ȜŻǛ
Żń¹ĻȀ îǑĻƍĐĐȀ Ļ~ȀȀîŻƸǊ

�ńî oîǑ§ńŻÙȜŻĦ ś~ű Ȥ§îǑ ÙîŻ [~~Ǒł
§ǑȤ¹śîǑ ;ƍŻɍîǑȀƍǑĦ~ŻńǛȀîŻ �îǑŻĻ~ǑÙ
=îƍŻ~ǑÙɃ ɍȜǛȀ~ŻÙîÌ ÙîǑ Ǜ¹ĻƍŻ ş~ŻĦî îńŻ
%~Ż ȵƍŻ Wń¹ĻȀîǑǛ ;ȜŻǛȀ ȷ~Ǒ ȜŻÙ ńĻŻ ńű
[ƍűűîǑ ȘɕƠþ ĐȤǑ aĻƍşîɃ ~ŻĐǑ~ĦȀîƸ �şǛ
ÙîǑ �ŻǑȜĐ ś~űÌ Ļ~§î îǑ ĦîǑ~Ùî űńȀ ǉÙńîł
ǛîŻ CȜǛȀîǑŻ ĦîǛƮńîşȀǊÌ îǑɍ�ĻşȀî Wń¹ĻȀîǑƸ
�~Ǜ Ǜîń îńŻ ǉǛ¹ĻƕŻîǑ zȜĐ~şşǊ ĦîȷîǛîŻƸ
zȜǑ oƍǑǛȀîşşȜŻĦ ÙîǑ %îŻǛȀîǑ ǑîńǛȀî ÙîǑ
;ȤŻǛȀşîǑ ~ȜǛ ;ƕşŻ Żń¹ĻȀ ~ŻƸ �Ǒ ȷîǑÙî
Ǜń¹Ļ Ùńî pîǑśî ~§îǑ îńŻîǛ a~ĦîǛ ~Żł
Ǜ¹Ļ~ȜîŻÌ ȷîŻŻ îǛ ǛîńŻî &îǛȜŻÙĻîńȀ ɍȜł
ş~ǛǛîÌ Ǜ~ĦȀî îǑ śȤǑɍşń¹Ļ ÙîǑ �îȜȀǛ¹ĻîŻ
UǑîǛǛîł�ĦîŻȀȜǑƸ

�ńî �ŻȀȷȤǑĐî ǛîȀɍȀîŻ Ùńî &ş~ǛȷîǑśł
ǛȀ�ȀȀîŻ &ȜǛȀ~ȵ ȵ~Ż aǑîî¹ś ńŻ CȤŻ¹ĻîŻ
ȜűƸ �ńî +îǑǛȀîşşȜŻĦ ÙîǑ %îŻǛȀîǑ Ǜîń îńŻî
ǉ~ȜĐȷîŻÙńĦî ȜŻÙ ~ȜǛĦîȀȤĐȀîşȀî �Ǒ§îńȀǊ
ĦîȷîǛîŻÌ Ǜ~ĦȀî Ùńî &îǛ¹Ļ�ĐȀǛĐȤĻǑîǑńŻ ÙîǑ
&ş~Ǜű~ŻȜĐ~śȀȜǑÌ ;~Ȁŕ~ zȜśń¹Ƹ �îŻ ;îǑŻ

ŕîÙîǛ %îŻǛȀîǑǛ §ńşÙîȀ îńŻ &ş~ǛÌ Ù~Ǜ Đ~Ǒ§ńĦ
űńȀ ĦǑ~ĐńǛ¹ĻîǑ [ȀǑȜśȀȜǑ §îÙǑȜ¹śȀÌ űîĻǑł
Đ~¹Ļ űńȀ ǛƮîɍńîşşîǑ %~Ǒ§î Ļ~ŻÙ§îű~şȀ
ȜŻÙ Ù~ŻŻ §îń ǯȘɕ &Ǒ~Ù ńűIĐîŻ Ħî§Ǒ~ŻŻȀ
ȷȜǑÙîƸ �~ȵƍǑ ȜŻÙ Ù~ĻńŻȀîǑ ȷȜǑÙîŻ ǑƍȀî
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